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(3) Ein Gesetz, das nur für eine bestimmte Zeit 
erlassen ist, ist auf die während seiner Geltung be­
gangenen Straftaten auch dann anzuwenden, wenn 
es außer Kraft getreten ist.

(4) Über Maßregeln der Sicherung und Besserung 
ist nach dem Gesetz zu entscheiden, das zur Zeit 
der Entscheidung gilt.

§3
(1) Das deutsche Strafrecht gilt für die Tat eines 

deutschen Staatsangehörigen, einerlei, ob er sie im 
Inland oder im Ausland begeht.

(2) Für eine im Ausland begangene Tat, die nach 
dem Recht des Tatorts nicht mit Strafe bedroht ist, 
gilt das deutsche Strafrecht nicht, wenn die Tat we­
gen der besonderen Verhältnisse am Tatort kein 
strafwürdiges Unrecht ist.

(3) Eine Tat ist an jedem Ort begangen, an dem 
der Täter gehandelt hat oder im Falle des Unter­
lassens hätte handeln sollen, oder an dem der Er­
folg eingetreten ist oder eintreten sollte.

§4
(1) Das deutsche Strafrecht gilt auch für Taten, 

die ein Ausländer im Inland begeht.
(2) Für eine von einem Ausländer im Ausland 

begangene Straftat gilt das deutsche Strafrecht, 
wenn sie durch das Recht des Tatorts mit Strafe 
bedroht oder der Tatort keiner Strafgewalt unter­
worfen ist und wenn

1. der Täter die deutsche Staatsangehörigkeit 
nach der Tat erworben hat oder

2. die Straftat gegen das deutsche Volk oder ge­
gen einen deutschen Staatsangehörigen gerichtet ist 
oder

3. der Täter im Inland betroffen und nicht aus­
geliefert wird, obwohl die Auslieferung nach der 
Art der Straftat zulässig wäre.

(3) Unabhängig von dem Recht des Tatorts gilt 
das deutsche Strafrecht für folgende Straftaten,die 
ein Ausländer im Ausland begeht:

1. Straftaten, die er als Träger eines deutschen 
staatlichen Amtes oder als Soldat der Bundeswehr 
oder die er gegen den Träger eines solchen Amtes 
oder gegen einen Soldaten der Bundeswehr wäh­
rend der Ausübung ihres Dienstes oder in Beziehung 
auf ihren Dienst begeht;

2. Straftaten des Friedensverrats nach § 80, des 
Hochverrats sowie des Landesverrats und der Ge­
fährdung der äußeren Sicherheit;
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§80

Räumliche und persönliche Geltung

(1) Die Strafgesetze der Deutschen Demokrati­
schen Republik werden auf alle Straftaten ange­
wandt, die in ihrem Staatsgebiet begangen werden 
oder deren Folgen in diesem Gebiet eintreten oder 
eintreten sollen.

(2) Ein Bürger der Deutschen Demokratischen 
Republik kann auch dann nach ihren Strafgesetzen 
zur Verantwortung gezogen werden, wenn er außer­
halb des Staatsgebietes der Deutschen Demokrati­
schen Republik eine nach ihren Gesetzen strafbare 
Handlung begeht. Das gilt auch für Staatenlose mit 
ständigem Wohnsitz in der Deutschen Demokrati­
schen Republik . . . (bei § 60 Abs. 3 StGB West)

(3) Bürger anderer Staaten und andere Personen 
können nach den Strafgesetzen der Deutschen De­
mokratischen Republik wegen einer außerhalb des 
Staatsgebietes der Deutschen Demokratischen Re­
publik begangenen Straftat zur Verantwortung ge­
zogen werden, wenn

4. sie sich auf dem Gebiet der Deutschen Demo­
kratischen Republik befinden, die Auslieferung 
nicht erfolgt und die Handlung auch am Begehungs­
ort oder im Heimatstaat oder -gebiet des Täters 
strafbar ist. Es darf keine schwerere als die dort 
angedrohte Strafe ausgesprochen werden.

1. sie ein Verbrechen gegen die Souveränität der 
Deutschen Demokratischen Republik, den Frieden, die 
Menschlichkeit und die Menschenrechte begangen haben;


